
HILDESHEIM. Der Orangenbaum
trägt Früchte. Nur wenige
Monate nach der offiziellen
Eröffnung von The Orangeryyr ,
der Beratungsstelle für junge
Grüür nder, sind bereits wieder die
Handwerker am Bismarckplatz.
Dominik Groenen und sein
Team bauen die zweite Etage im
ehemaligen Standort der Auto-
bahnpolizei aus. 45 Arbeitsplät-
ze entstehen dort. Mit den
bereits bestehenden Räumlich-
keiten im dritten Obergeschoss
stehen dann 1.000 Quadratmeter
zur Verfügung. Das ist aber nur
der Anfang. The Orangeryyr trägt
Früchte, die sich als Export-
schlager entpuppen.

„Wir bekommen mittlerwwr eile
Anfragen aus ganz Deutsch-
land“, erklärttr Grüür nder Groenen.
Jungunternehmer aus Peine,
Hamburg, Frankfuuf rttr melden sich
in Hildesheim. Die Begründung
ist stets: „Bei uns gibt es kein
vergleichbares Angebot. Aber
wir haben eine Idee. Jetzt brau-
chen wir Unterstützung.“ Elf
innovative Unternehmen, soge-
nannte Start-Ups, betreut The
Orangeryyr derzeit. 2,8 Millionen
Euro hat das Team insgesamt
füüf r die Parttr ner bereits eingewor-
ben. Der Erfolg hat sich herum
gesprochen. Nicht nur Gründer,

sondern vor allem auch Investo-
ren und Politiker von überall
aus der Republik melden Inte-
resse an dem Hildesheimer
Modell an.

Deswegen haben Groenen
und sein Team jetzt einen Fünf-
Jahres-Plan beschlossen. In die-
ser Zeit sollen deutschlandweit
50 Standorte nach dem Vorbild
aus Hildesheim entstehen. Aus

der Orangeryyr GmbH gründet
sich eine Holding mit Namen
„New Work“. Deren Leitung
übernimmt Groenen, den Hil-
desheimer Standort gibt er an
den jungen Hildesheimer Jakob
KllK ement und eine Person ab, die
The Orangeryyr demnächst
bekannt gibt. New Work ist ab
sofort für die Eröffnung und
Betreuung der Standorttr e zustän-

dig. Schon am 1. Januar 2019
eröffnet in Hameln die erste
Zweigstelle von The Orangeryyr .
Partner dort ist die Hochschule
Weserbergland, wie die HAWK
in Hildesheim der Orangeryyr zur
Seite steht.

Anfang April soll Bremen
folgen, im Juni dann Solingen,
im September Braunschweig
und am 1. Januar 2020 Olden-

burg. Bremen bildet in dieser
Reihe eine Ausnahme. Denn
bevorzugt will The Orangeryyr in
Städte und Regionen mit maxi-
mal 200.000 Einwohnern. Hier
schlummert Potential, hier
besteht Bedarf, hier sind Men-
schen bereit zu investieren,
meint Groenen. Dabei ist Prä-
senz entscheidend. „Die Betreu-
ung und Begleitung unserer
Start-Ups ist gerade in der
Anfangsphase ein 24-Stunden-
Job an sieben Tagen der
Woche“, resümiert Groenen die
zurückliegenden Monate.

Auch der Standort in Hildes-
heim entwwt ickelt sich weiter. Auf
der zweiten Etage soll ein soge-
nannter Coworking-Space ent-
stehen. Unternehmen sollen hier
Arbeitsplätze anmieten können,
an denen ihre Beschäftigten im
engen Austausch mit Angestell-
ten aus anderen Firmen oder
selbstständigen Unternehmern
arbeiten. Keine Büro-Blöcke,
sondern ein offener Raum zum
Reden, Kooperieren, Schaffen.
Berüür hruur ngspunkte, kurze Wege,
Synergien heißen die Zauber-
worte. Geldinstitute, Versiche-
rungen und Kreativwwv irtschaft
haben Groenen und sein Team
vor allem im Blick.

Startschuss ist am 1. März
2019. Interessenten können sich
ab sofort bewerben.

Start-Up-Lab am Bismarck-Platz ist auf Erfolgskurs / Zweite Etage mit 45 Arbeitsplätzen entsteht / Bewerbungen ab sofort möglich

50 Standorte in 5 Jahren
– The Orangeryyr expandiert

Von Björn Stöckemann

Dominik Groenen und Jakob Klement (von links) haben große Pläne für The Orangery. FOTO: THE ORANGERY

HILDESHEIM. Das Wasser ist weg,
aber überwwr unden ist das Juli-
Hochwasser vom vergangenen
Jahr für viele Betroffene noch
nicht. Auch die Anlage vom
Reitvvt erein Huberttr us-Marienburg
stand damals unter Wasser. Die
Reperaturen und Aufräumarbei-
ten stellten die 280 Mitglieder
vor immense Herausforderuur ngen
– auch finanziell.

„Wir sind nicht pleite“,
betont Rudolf Schünemann,
„aber es fällt doch immer noch
einiges an.“ Deswegen will der
Verein sein Weihnachtsreiten
dieses Jahr etwas aufwendiger
gestalten, um über die Einnah-
men eine „vernünfttf ige Basis“ füüf r
das Fortbestehen zu schaffen.

Neben den Vorführungen,
welche die menschlichen und
tierischen Mitglieder wie jedes
Jahr zeigen, gibt es auf dem Hof

einen Weihnachtsmarkt und
einen Tannenbaumverkauf. Drei
Zelte stehen stehen bereit.
Kunsthandwerk und Speisen

stiften die Vereinsmitglieder.
Der Erlös bleibt deswegen ohne
Abzüge beim Verein. 200 Tan-
nenbäume bietet der Verein

außerdem zum Verkauf, dank
einer Spende eines Wohltäters,
der namentlich nicht genannt
werden möchte. Von 13 bis 14
Uhr gibt es außerdem die Mög-
lichkeit zum kostenlosen Pony-
reiten. „Das geschieht alles
ehrenamtlich“, betont Elsa
Prochnow, die erste Vorsitzende
des Vereins.

Bei all dem Trubel und den
Vorbereitungen bleibt einer
ganz ruur hig: Pferd Sonnenschein
dreht mit Reiterin Juliane
Scheer seine Runde. Das Weih-
nachtsreiten soll dafür sorgen,
dass das auch so bleibt. bst

◆ Der Weihnachtsmarkt beim
Reitverein Hubertus-Marienburg,
Beusterstraße 22, beginnt
Sonntag, 2. Dezember, um 12
Uhr. Vorreiten ist von 15 bis 17
Uhr. Der Eintritt ist frei.

Reitverein Hubertus-Marienburg will mit Weihnachtsmarkt die Hochwasserschäden ausgleichen

200Weihnachtsbäume für Sonnenschein

Freuen sich auf das Weihnachtsreiten: Vereinsvorsitzende Elsa Prochnow
(rechts) mit den Mitgliedern Juliane Scheer und Rudolf Schünemann
sowie Pferd Sonnenschein. FOTO: STÖCKEMANN

HILDESHEIM/VALLETTA. Es ist ein
stetes Hin und Her zwischen
Triumph und Enttäuschung für
die privaten Seenotretter. Die
„Seefuchs“ darf mittlerwwr eile
wieder in See stechen, die „Life-
line“, das Schiff mit dem die
Hildesheimerin Neeske Beck-
mann bis vor wenigen Monaten
unterwwr egs war, muss weiterhin
im Hafen von Malta bleiben.
Fünf Monate „der permanenten
Schikane und Kriminalisieruur ng“,
findet die junge Frau. Der
nächste Prozesstag gegen Kapi-
tän Claus-Peter Reisch ist auf
Mitte Dezember terminiert. Ein
Urttr eil noch in diesem Jahr ist so
gut wie ausgeschlossen. Trotz-
dem sind Nichtregierungsorga-
nisationen derzeit wieder mit
drei Schiffen und einem Flug-
zeug auf beziehungsweise über
dem Mittelmeer unterwwr egs. „Das
macht Hoffnung.“

Unter italienischer Flagge ist
die „Mare Ionio“ unterwwr egs, der
deutsche Verein „Sea Watch“
hat sein drittes Schiff gleichen
Namens unter niederländischer
Flagge entsandt und die Spanier
lassen die „Open Arms“ auslau-

fen. In Kooperation mit einer
Schweizer Organisation sorgt
„Sea Watch“ außerdem mit dem
Flugzeug „Moon Bird“ für Luft-
unterstützung. Dort ist Beck-
mann derzeit Crew-Mitglied.
„Jetzt können wir wieder ein
Auge auf die Situation haben“,
erläutert Beckmann. Die Unge-
wissheit machte den Ehrenamt-
lichen davor zu schaffen. Sie
wussten nicht, wer in See stach,
wie viele die Überfahrt nicht
schaffen, ob Menschen ertran-
ken oder nach Libyen zurüür ckge-
bracht wurden.

Ein Ende der Probleme ist
nicht absehbar. „Wir müssen die
Situation jeden Tag neu bewer-
ten, sehen, wie sich die Lage
entwickelt.“ In einer Hinsicht
macht sich Beckmann aber kei-
ne Illusion: „Die Kriminalisie-
ruur ng wird nicht aufhhf ören.“ Auf-
hören wollen sie und ihre Mit-
streiter aber nicht, sondern wei-
ter informieren. Wenn die
Menschen sehen, was auf dem
Mittelmeer passierttr , kann es kei-
nen Widerspruch geben, davon
ist Beckmann überzeugt. „Wir
reden gerne, haben aber teilwei-

se den Eindruur ck, dass man nicht
mit uns reden möchte“, meint
Beckmann.

Aufkkf lärung betreibe die
Organisation „Seebrücke“, wel-
che auch in Hildesheim aktiv ist.
Vergangenes Wochenende, am
Totensonntag, gedachten Mit-
glieder der Erttr ruur nkenen im Mit-
telmeer. Vom Festland aus leis-
tet darüber auch Claus Beck-
mann, Vater von Neeske, seinen
Beitrag. In einem offenen Brief
appelliert er an Landrat und
Oberbürgermeister, Kommunal-
politiker und Bundestagsabge-
ordnete, dass Hildesheim zwölf
Gefllf üchtete aufnehmen soll.

Ein spanisches Fischerboot
hat die Menschen an Bord
genommen. Spanien, Italien und
Malta haben die Aufnahme
bereits abgelehnt. Es ist im
Gespräch, die Menschen nach
Libyen zu bringen. Angesichts
dessen droht an Bord eine Meu-
terei. Claus Beckmann fordert
daher ein „humanitäres Zei-
chen“ von Stadt und Landkreis
in Folge der Zustimmung zur
Seenotrettungs-Resolution. „Wo
ein Wille ist, ist auch ein Weg,
auch wenn der manchmal
schwierig ist.“

Hildesheimerin Neeske Beckmann wieder mit dem Aufklärungsflugzeug „Moonbird“ über dem Mittelmeer

„Die Kriminalisierung
wird nicht aufhhf ören.“

Von Björn Stöckemann

Neeske Beckmann (rechts) hebt mit der „Moonbird“ ab. FOTO: PRIVAT

HILDESHEIM. Die Robert-
Bosch-Gesamtschule, Richt-
hofenstraße 37, öffnet ihre
Türen Montag, 3. Dezember,
für Viertklässler und deren
Eltern aus der Stadt, Diens-
tag, 4. Dezember, für solche
aus dem Landkreis. Lehrkräf-
te und Schüler geben von
17.30 bis 19 Uhr Einblicke in
den Unterricht. Ab 19 Uhr
informierttr die Schulleitung in
der Aula über das Bildungs-
angebot der Schule, pädago-
gische Ziele und Aktivitäten
von Klasse 5 bis 13 den
Tagesablauf der Ganztags-
schule.

Die RBG
informiert

HILDESHEIM. Wegen Kanal-
arbeiten bleibt die Brauhaus-
straße zwischen Godehardi-
straße und Bergstraße/Im
Bockfeld voraussichtlich bis
1. April 2019 gesperrt.

Brauhausstraße
gesperrt

HILDESHEIM. Die Gewinnzah-
len des Zonta-Adventskalen-
ders lauten wie folgt:

1. Dezember: 578, 2043,
3234, 1840, 1174, 3720, 685.

2. Dezember: 2775, 332,
1828, 3555, 3534, 3635.

Zonta-Kalender:
Die Gewinnzahlen

HILDESHEIM. Die Teilnehmer
aus der RTL2-Show „Love
Island“ kommen in die And-
reas-Passage. Das hautnahe
„Meet & Greet“ bei tropischer
Adventsstimmung steigt mit
Lasershow und Live-DJ am
Freitag, 7. Dezember, von 16
bis 18 Uhr. Neben Weih-
nachtspräsenten, solange der
Vorrat reicht, gibt es die
Möglichkeit mit Staffel-
Sieger Marcelli-
no sowie Tobias,
Jessica und
Sebastian Fotos zu
machen.

Insel-Bewohner
zum Anfassen

Unser Wochenangebot vom 03.12. bis 08.12.2018

Gulasch ½ und ½
1000 g

Schinkenwurst
mit oder ohne Knoblauch 100 g

Leberwurst
fein oder grob 100 g

Kopfmettwurst
100 g

Försterpfanne
1000 g

HI-Bahnhofsplatz 6 Tgl. 6.00–18.00 Uhr ☎ 0512

Dienstag, 4. Dezember
Graupensuppe
pro Portion

Donnerstag, 6 Dezember
Kohlroulade
mit Specksoße
und Salzkartoffeln

pro Portion

Unsere Angebote sind freibleibend,
solange der Vorrat reicht und gelten
ausschließlich für den Einzelhandel!

Goldankauf

Goldschmiede Arnold
Hoher Weg 32-33
31134 Hildesheim
Fußgängerzone!
Tel. 05121 36050

Wir kaufen an:
Alt- und Gebrau

Braunkohl-Wanderung
satt für p.P. €13,90

Geräucherte Bregenwurst, frische Bregenwurst, Bauchfleisch, Kasseler Braten und
Petersilienkartoffeln

tag–Freitag
:

ittagstisch

ab € 6,90
Mont
Mi
a

Bis 21.12.2018

Ganze Gans (ca. 5 kg) für 4 Personen,
mit einer Flasche Rotwein (0,75 l) Romanze in Rot für €87,-
Gänse-Essen satt für p.P. €21,90
Enten-Essen satt für p.P. €16,90
Dazu reichen wir Ihnen: Kartoffelknödel, Rotkohl, Rosenkohl,
Petersilienkartoffeln und Preiselbeerbirne

5.12.2018 Waldfee-Buffet
Jeden ersten Mittwoch im Monat von 12 – 14 Uhr

Traditionelle Hausmannskost
Suppe: immer abwechselnd
Hauptgericht: Hühnerfrikassee, Königsberger Klopse, Senfeier,

Leber „Berliner Art“, Kohlroulade, Petersilienkartoffeln, Reis
Dessert: verschiedene Desserts

p.P. €9,99
Wir wechseln unsere Angebote
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Fleischerfachgeschäft

31174 Ottbergen · Im Winkel 2
Telefon 0 51 23-17 37
31249 Hohenhameln

Marktstraße 22
Telefon 0 51 28-40 37 96
www.riedel-fleischerei.de

5050

Freitags in Hildesheim!

WOCHENMARKT
Marienburger Höhe von 7.00 - 13.00 Uhr

Wir freuen uns auf Sie!

Heiligabend, 24.12.18:GEBRATENE GANS
mind. 5 kg, ca. 4 Personen, mit Klößen,

Rotkraut und Soße 89,- €
(als Ente für 2 Personen 39,- €)

Nur ABHOLUNG 17 Uhr. Um frühzeitige Bestellung wird gebeten!

Angebote vom 6.12.–8.12.2018
Cordon bleu
küchenfertig 100 g 0,9
Schweineschnitzel
„das Wahre aus der
Oberschale“ 100 g 0,7
Rinderleber
handgeschnitten 100 g 0,99
Schinkenteewurst
mild geräuchert 100 g 0,9
Kasseler Aufschnitt
mild gesalzen 100 g 1,4
Zwiebelmettwurst
herzhaft 100 g 1,19
Frischkäse
lecker verfeinert 100 g 1,5

Entenkeule mit Orangensoße,
Apfelrotkohl und Kroketten ..................... €7.50
Hacksteak mit Rahmsoße, Möhren-
gemüse und Kräuterkartoffeln ................ €5

mittwochs ab 11.30 Uhr
Angebot der 49. KW 04.12. – 10.12.2018

Unser Partyservice
Gemüseeintopf Portion €2.50

Gänsebrust „Adventszeit“ mit
Gänse-Rahmsoße, Rot- o. Rosenkohl
und Kartoffelklöße ab 10 Pers. p.P. €11.90
Fr. – Mi. Mittagstisch, Mittagsbuffet für p. P. € 9.50

Mo., Di., Mi., Fr. von 11.30 – 14.15 Uhr

Eichsfelder Hof
Gronau · Breite Straße 8
Tel. 0 51 82 / 20 229

Inh. Heinrich Kerner

Adventsbuffet 1./2./3. Advent, 11.45 Uhr
mit leckeren Spezialitäten inkl. Suppe + Dessert

p. P. €18.50www.alzheimer-forschung.de

40210 Düsseldorf
Kreuzstr. 34

5HILDESHEIMKEHRWIEDER am Sonntag 1. / 2. Dezember 2018


